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Einwohnerentwicklung 2000 - 2013Einwohnerentwicklung 2000 - 2013Einwohnerentwicklung 2000 - 2013Einwohnerentwicklung 2000 - 2013
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� Die Einwohnerzahl ist in den zurückliegenden Jahren sehr stabil

� Der Geburtenrückgang konnte durch Wanderungsgewinne teilweise 
kompensiert werden

� Bis zum Jahr 2025 wird jede/r vierte Meerbuscher/in über 65 Jahre 
alt sein 
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Entwicklung der Arbeitslosenquote aller zivilen 
Erwerbspersonen im jährlichen Durchschnitt
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� in Meerbusch sind im Vergleich weniger Menschen von 
Arbeitslosigkeit betroffen

� dennoch beziehen 2013  2.380 Einwohner/innen in 1.308 
Bedarfsgemeinschaften SGB II- Leistungen
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Einsatzgemeinschaften und Personen in der Sozialhilfe

� Hilfe zum Lebensunterhalt erhält, wer vorübergehend nicht 
erwerbsfähig ist

� Leistung der Grundsicherung erhält, wer dauerhaft 
erwerbsgemindert oder über 65 Jahre alt ist
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Fälle und Personengruppen mit Grundsicherungsleistungen in Meerbusch
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Fälle Erwerbsgeminderte Personen im Rentenalter

Entwicklung der Fallzahlen von 
Grundsicherungsleistungen im Alter und bei 

Erwerbsminderung

� Die Zahl der Menschen in der Grundsicherung nimmt stetig zu

� Der Anteil an der Sozialhilfe wächst von 62% auf 76%
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Mittagsverpflegung

Soziale und kulturelle Teilhabe

Bildungs- und Teilhabepaket (BuT)

� 1.108 Anträge wurden im Jahr 2013 gestellt

� 641 Anträge wurden über die Schulsozialarbeiter gestellt
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Schuldnerquoten
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� seit 2005 die geringste Schuldnerquote auch im Raum Düsseldorf

� Die Quote liegt zwischen 3,4% in Kierst und 7,73% in Büderich

� Die Schuldnerberatung des SKM ist seit 1996 in Meerbusch tätig

� Schulden vermeiden – Knete, Krisen, Kompetenzen
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Bindungen ges amt bis  2025Bindungen ges amt bis  2025Bindungen ges amt bis  2025Bindungen ges amt bis  2025
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Bestand und Entwicklung von sozialem Mietwohnraum

� 2013 konnte nur ein Viertel der Wohnberechtigungsschein-
inhaber eine entsprechende Wohnung anmieten

� für alle städtischen Grundstücke ab 20 WE wurde eine Quote 
von 30% für sozialen Wohnungsbau festgelegt



3. Sozialbericht 2013

* Der Johanniter Stift in Meerbusch Büderich und die Meridias Rheinpflegehäuser weisen keine Plätze mehr aus, 
die explizit Bewohnern vorbehalten bleiben, die an einer Demenz erkrankt sind. Beide Einrichtungen verfolgen ein 
integratives Konzept zur Betreuung dieses Personenkreises. Durch den Wegfall der Plätze wird dahrer keine 
Versorgungslücke entstehen.

Plätze in Seniorenheimen
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Ausländische Einwohner

Die fDie fDie fDie füüüünf grnf grnf grnf größößößößten Auslten Auslten Auslten Ausläääändergruppen, ndergruppen, ndergruppen, ndergruppen, 

die laut Melderegister in Meerbusch vertreten sinddie laut Melderegister in Meerbusch vertreten sinddie laut Melderegister in Meerbusch vertreten sinddie laut Melderegister in Meerbusch vertreten sind

9,0%8,0%7,7%286204230522455419Polen

6,1%5,7%5,6%177161153351324303Griechenland

5,6%5,7%5,7%143176140322321310Niederlande

12,9%13,3%14,2%359388366745753769Türkei

11,3%13,4%13,8%343363378656760748Japan

201320122011201320122011201320122011

Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an 
allen Auslallen Auslallen Auslallen Ausläääändernndernndernnderndavon weiblichdavon weiblichdavon weiblichdavon weiblichAnzahlAnzahlAnzahlAnzahl

StaatsStaatsStaatsStaats----
angehangehangehangehöööörigkeitrigkeitrigkeitrigkeit

�Laut Melderegister waren in 2012/2013 5.784 ausländische 
Einwohner aus 117 Nationen in Meerbusch gemeldet
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Projekte und Aktivitäten im sozialen Bereich

� Arbeitskreis Arbeitskreis Arbeitskreis Arbeitskreis ““““Gemeinwesen 55+Gemeinwesen 55+Gemeinwesen 55+Gemeinwesen 55+““““

� Senioren sicher im SattelSenioren sicher im SattelSenioren sicher im SattelSenioren sicher im Sattel

� Senioren Senioren Senioren Senioren ---- Wegweiser Wegweiser Wegweiser Wegweiser 

� ZWARZWARZWARZWAR----Netzwerke in MeerbuschNetzwerke in MeerbuschNetzwerke in MeerbuschNetzwerke in Meerbusch

� Seniorenmesse Seniorenmesse Seniorenmesse Seniorenmesse „„„„Fit im AlterFit im AlterFit im AlterFit im Alter““““

� AktionsbAktionsbAktionsbAktionsbüüüündnis Senioren Sicherheit (ASS)ndnis Senioren Sicherheit (ASS)ndnis Senioren Sicherheit (ASS)ndnis Senioren Sicherheit (ASS)

� Runder Tisch Runder Tisch Runder Tisch Runder Tisch „„„„Meerbusch barrierefreiMeerbusch barrierefreiMeerbusch barrierefreiMeerbusch barrierefrei““““

� EhrenamtskarteEhrenamtskarteEhrenamtskarteEhrenamtskarte
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seit 2008 - Senioren sicher im Sattel
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Senioren sicher im Sattel 2014

� An den fünf Aktionstagen nahmen an den theoretischen und 

praktischen Trainingseinheiten ca. 75 Personen teil.

� Bei 97 Personen wurde das Sehvermögen getestet, dabei gab es 31 
auffällige Ergebnisse.

� Bei 65 Personen wurde die Reaktionszeit getestet, wobei sich bei 2 
Testpersonen auffällige Ergebnisse zeigten.

In Meerbusch ereigneten sich im Jahr 2013 laut dem „Lagebild Verkehr“

der Kreispolzeibehörde 445 meldepflichtige Verkehrs-unfälle.
� davon waren 96 Personen älter als 65 Jahre (2012  118) 
� von diesen 96 Personen wurden 36 Personen verletzt (2012  37)
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seit 2010 – Seniorenmesse

„Leben und Wohnen im Alter“

„Aktiv im Alter“

„Fit im Alter“
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seit 2010 „Aktionsbündnis Seniorensicherheit“
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seit 2011 - Runder Tisch „Meerbusch barrierefrei“

Die Mauritius-Apotheke von Almuth Bergs an der Dorfstraße 
zählt zu den ersten Einrichtungen/Ladenlokalen, die das 
begehrte Signet „Meerbusch barrierefrei“ 2013 erhielten. 
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seit 2010 - Ehrenamtskarte

� seit 2010 wurden in Meerbusch 204 Ehrenamtskarten ausgegeben
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seit 2009 – ZWAR-Netzwerke in Meerbusch



3. Sozialbericht 2013

seit 2009 – Senioren-Wegweiser
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit


